
PRODUKTION WERKZEUGE

Sollen die Entwicklungszyklen
von Blechformteilen zukünftig
weiter gestrafft werden, müs-

sen späte Bauteiländerungen unbe-
dingt vermieden werden. Dies erfor-
dert, die Herstellbarkeit schon früh-
zeitig während der Teileentwicklung
abzusichern. Hierzu sollte der Me-
thodenplaner oder der Werkzeug-
bauer mit seinem Umform-Wissen
möglichst früh miteingebunden
werden. Effizientes Arbeiten in die-
ser Phase wird durch spezialisierte
Software zur schnellen Erstellung
von Werkzeugkonzepten und zu de-
ren Überprüfung mit Hilfe der Um-
formsimulation ermöglicht (Bild 1).

Durch Einsatz solcher Software
können schon in der Konstruk-
tionsphase des Bauteils alle Produk-
tionsschritte in den Werkzeugen be-
trachtet und notwendige Änderun-
gen abgeleitet werden. Dies führt zu
einem sehr frühen Zeitpunkt zu
einem Bauteil, welches bezüglich
Funktion, Kosten und Aussehen
optimiert ist.

Werkzeugänderungen sind
möglichst zu vermeiden

Der Verkaufserfolg eines Produktes
wird maßgeblich mitbestimmt
durch einen kurzen Zeitraum zwi-
schen Designfindung und Produk-
tionsstart, das heißt, durch ein
schnelles Time-to-Market. Für die
Entwicklung von Blechformteilen
bedeutet dies, dass bereits während
der Konstruktion der Bauteile deren
Herstellbarkeit gewährleistet werden
muss und dazu erste Werkzeugkon-
zepte entwickelt werden müssen. Die
Herstellung von Blechformteilen
erfolgt meist mit teuren Einzel-,

Stufen- oder Folgeverbundwerk-
zeugen aus Stahl. Änderungen

an solchen Werkzeugen sind zeit-
und kostenintensiv und manchmal
nicht umsetzbar. Deshalb überprü-
fen und optimieren alle namhaften
Automobilhersteller und Werkzeug-
bauer weltweit den Blechumform-
prozess mit Hilfe der Umformsimu-
lation, bevor die Werkzeuge herge-
stellt werden, wodurch erhebliche

Zeit- und Kostenersparnisse er-
zielt werden.

Eine direkte und schnelle Zu-
sammenarbeit zwischen Teileent-

wicklung und Werkzeugbau ist für

eine kurze Prozesskette unumgäng-
lich. AutoForm bietet hierfür die bei-
den spezialisierten Softwaremodule
AutoForm-DieDesigner für die
schnelle Erstellung eines Werkzeug-
konzeptes und AutoForm-Incre-
mental für die Umformsimulation
an. Die beiden Module gelten heute
als Standard in der Blechumformin-
dustrie. Zum erfolgreichen Einsatz
dieser Software trägt maßgeblich die
einfache und intuitive Bedienung
bei, welche auf die Anforderungen
des Umformtechnikers abgestimmt
ist und die Arbeitsweise im Press-
werk nachvollzieht. Dadurch kann
die Umformsimulation direkt vom
Methodenplaner oder  Werkzeug-
konstrukteur ausgeführt werden. In-
folge der hohen Rechengeschwin-
digkeit – eine genaue Simulation mit
AutoForm-Incremental nimmt heu-
te je nach Teilegröße zwischen weni-
gen Minuten und wenigen Stunden
in Anspruch – kann der Umform-
techniker seine Werkzeugflächen
umgehend mit der Umformsimula-
tion auf Machbarkeit hin überprüfen
(Bild 2). Beginnend mit der Kon-
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Bild 1: Optimie-
rung eines Blech-
formteiles mit
einer durchgängi-
gen Software zur
schnellen Erzeu-
gung von Werk-
zeugkonzepten
gekoppelt mit der
Umformsimula-
tion.

Bild 2: Wirkflächen eines Doppelteil-
Konzeptwerkzeuges, mit AutoForm-
DieDesigner in 15 Minuten erzeugt.
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struktion für ein erstes Designkon-
zept bis hin zum einbaufertigen Bau-
teil unterliegt die Bauteilgeometrie
zahlreichen Änderungen. Ohne die
Unterstützung durch eine Spezial-
software für die Werkzeugentwick-
lung konstruiert der Werkzeugbauer
für jeden Änderungsstand in kom-
plexen 3D-CAD-Systemen die ent-
sprechenden Werkzeugflächen und
importiert diese in die Umform-
simulationssoftware. Werden auf
Grund der Simulationsergebnisse
Änderungen in der Werkzeuggeo-
metrie notwendig, müssen die Geo-
metriedaten im CAD-System modi-
fiziert und wiederum in das Simula-
tionsprogramm übertragen werden.
Sollen auch noch unterschiedliche
Werkzeugkonzepte gegeneinander
verglichen werden, ist dies mit einem
Zeitaufwand von mehreren Tagen im
CAD-System verbunden.

Aus diesem Grund hat AutoForm
die spezialisierte Software Auto-
Form-DieDesigner entwickelt (von
engl. ‘Die’ = Ziehmatrize), welche
die schnelle Erzeugung von Werk-
zeugwirkflächen für die Blechum-
formung ermöglicht. Die Software
erlaubt dem Anwender durch zielge-
richtete Funktionen und einen voll-
parametrischen Aufbau, je nach Tei-
lekomplexität in Minuten bis weni-
gen Stunden die erforderlichen Geo-
metriedaten für ein Konzeptwerk-
zeug zu erstellen. Dabei werden dem
Umformtechniker viele Tätigkeiten
wie das Verrunden der Bauteilgeo-
metrie, das Schließen von Löchern,
das Eindrehen des Bauteiles in eine
hinterschnittfreie Lage und die Er-
zeugung von Blechhalter und An-
konstruktion mit automatischen
Funktionen abgenommen oder
durch eine einfache Handhabung
erleichtert. Symmetrische Bauteile
und Doppelteile werden ebenfalls
sehr einfach mit allen oben genann-
ten Funktionen bearbeitet und der
Bereich zwischen zwei Doppelteilen
automatisch mit Flächen gefüllt. Bei
einer Vielzahl von Bauteilen können
nicht alle Anlageflansche im Zieh-
werkzeug, sondern erst in nachfol-
genden Abkantwerkzeugen geformt
werden. Diese Flansche müssen aber
so im Ziehwerkzeug berücksichtigt

werden, dass ein Beschneiden der
Flanschkontur und ein späteres Ab-
kanten möglich werden. Dazu wird
in AutoForm-DieDesigner nach der
Erzeugung des Ziehwerkzeuges zu-
erst die Flanschgeometrie des Bau-
teiles automatisch auf die Ziehform
abgewickelt. Dann werden die abge-
wickelten Flanschkonturen und alle
Bauteilrandkurven in einer automa-
tischen Schnittwinkelanalyse bezüg-
lich der Machbarkeit des Beschnei-
dens untersucht.

Das fertig erstellte Werkzeugkon-
zept kann unmittelbar in der Um-
formsimulation überprüft werden.
Hierfür ist das Simulationsmodul
AutoForm-Incremental assoziativ
an das Geometrieerzeugungsmodul
gekoppelt. Dies heißt, dass die für 
die Umformsimulation benötigten
Werkzeuge direkt und automatisch
aus den erzeugten Wirkflächen ab-
geleitet werden.

Der Aufbau neuer Wirkflächen
geschieht in wenigen Sekunden

Erfordert die Umformsimulation ei-
ne Änderung der Werkzeugwirkflä-
chen, so erlaubt deren parametri-
sierter Aufbau eine entsprechend
einfache Modifikation. Beispiels-
weise kann so die Ankonstruktion
einfach über 2D-Profile geändert
werden (Bild 3). In diesen Profilen
können exakte Werte für den neuen
Matrizen- und Stempelradius, für
die Ziehschräge oder für die Höhe,
Breite und Radien einer Stempel-
wulst vorgegeben werden. Der er-
neute Aufbau der Wirkflächen wird
innerhalb weniger Sekunden umge-
setzt, und dank der direkten Anbin-
dung kann die Umformsimulation
mit den neuen Ziehwerkzeugen so-
fort gestartet werden. Sind geome-
trische Änderungen in der Bauteil-
geometrie notwendig, so werden
diese ebenfalls in AutoForm-DieDe-
signer erzeugt, und mit Hilfe der
Umformsimulation unmittelbar de-
ren Einfluss auf die Herstellbarkeit
untersucht.

Damit stehen dem Bauteilent-
wickler schon zu einem sehr frühen
Zeitpunkt physikalische Ergebnisse
zur Verfügung, die den ersten Ab-
pressversuchen entsprechen, und es

wird schon während der Entwick-
lung möglich, das Bauteil durch die
Kenntnis der Abstreckung bezüglich
der Beulfestigkeit zu optimieren
oder seine Qualität durch die Besei-
tigung der Anhau- und Nachlauf-
kanten zu verbessern. Alle geometri-
schen Änderungen der Wirkflächen
zur Verbesserung der Qualität des
Blechteiles nach der Umformung
können mit dieser Vorgehensweise
innerhalb kürzester
Zeit umgesetzt und
über die Umformsi-
mulation überprüft
werden.

Mit dem Konzept
der engen Verzah-
nung von Geome-
triegenerierung und
Umformsimulation
lassen sich mehrere
Wochen im Pro-
duktentstehungsprozess einsparen.
Eine weitere Effizienzsteigerung ist
mit dem Optimierungsmodul Auto-
Form-Optimizer möglich. MM
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> Die Zeit für das „Herumpro-
bieren“ an Umformwerk-
zeugen ist – schon allein aus
Kostengründen – vorbei

> Auto Form bietet verschiedene
Softwarewerkzeuge an, womit
auch Werkzeugänderungen
leicht zu bewerkstelligen sind
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Automatische Erzeugung
der Ziehanlage mit
AutoForm-
DieDesigner

Modifizierung der An-
konstruktion über Profile

Ziehanlage
mit geän-
derter An-
konstruktion

In AutoForm-Incremental
werden die Werkzeuge (grau)
automatisch von der mit
AutoForm-DieDesigner er-
stellten Ziehanlage (farbig)
abgeleitet

Bild 3: Parametri-
sche Erzeugung ei-
ner Ankonstruk-
tion über Profile in
AutoForm-DieDe-
signer und auto-
matische Übernah-
me der Werkzeug-
geometrie  zur un-
mittelbaren Um-
formsimulation in
AutoForm-Incre-
mental.
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